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Zur Tagesgeschichte

Original Depeschen des Hall Tageblatts
Berlin den 16 Januar Die Thronrede con

statirt die befriedigende Finanzlage des prenszischen
Staates die Voranschläge für 1875 weisen trotz viel
facher Steuerausfälle keiuen Rückgang auf Ein er
heblicher Ueberschnsz von 1873 lätzt zu dcn Anfor
derungen zur Steigerung des Staatsanfwandcs
gerecht zu werden Der sofort vorzulegende Staats
hanshalts Etat beantragt bedeutende Verwendungen
für Verbefsuugeu des Einkommens der Geistlichen n
Elementarlehrer zur Hebung für Kunst und Wissen
schaft sowie des gesammten Unterrichts zur Erwei
terung der Eiseubahnanlagen zur Anlegung von
Häfen und Stratzeu zur Förderung des Ackerbaues
und der Viehzucht

Die angekündigten Borlagen betreffen die Pro
vinzialordnnng die Dotation der Provinzen die
Verfassung der Verwaltnngsgerichte die Errichtung
des Oberverwaltungsgerichts die Bildung von Wald
geuossenschasten und die Unterdrückung von Vieh
seuchen

Kerner werden vorgelegt werden eine neue
Wegeordnung das Gesetz wegen Anlegung und Be
bauung von Strotzen endlich sollen dem Landtage
zugeheu eine Vorlage wonach katholische Kirchen
gemeinden ihre Interessen bei Besorgung kirchlicher
Vermögensangelcgenheilen durch gewählte eigene
Organe wahrnehmen können und der Entwurf einer
neuen Bormuudschastsorduung

Paris 16 Januar Aus Hendaye wird tele
gra phisch gemeldet Ter Nautilus schiffte 166 Mann
bei Zaranz aus die sich nach kurzem Widerstande
Seitens der Carlisten des Platzes bemächtigten

Parlamentarische Nachrichten
Berlin den 14 Januar

Reichstag In der heute Freitag um 12
Uhr eröffneten Sitzung geht das Haus alsbald an die Be
rathung des III Abschnitts Elfordernisse der Eheschlie
ßung des Gesetzentwurfs über die Beurkundung des Per
sonenstandes welcher schon bei der Generaldebatte ver
schiedene Bedenken hervorgerufen hatte

Heute erhebt sich im Centrum zuerst der Abg Merkte
bairischer LhzeabProsessor um in der seinem Stande nicht

ungewöhnlichen Vortragsweise mit hochtönenden pathetischen
Worten die Vorlage zu bekämpfen unv für ein unfertiges
Werk zu erklären Für die Erhöhung des Lebensalters der
Ehemündigkeit auf 26 resp 1k Lebensjahre die Vorlage
hat 18 re p 14 fiad zwei Amendements eingegangen

Abg Dr Löwe empfiehlt die Annahme aus phyftolo
gischen Gründm und namentlich mit Rücksicht auf die Ver
hältnisse des Proletariats Abg Dr v Schulte citirt für
die Behauptung daß schon die Altdeutschen ein höheres
Lebensalter für die Ehemündigkeit hatten Stellen aus Cäsar
und Tacitus auch Abg Grumbrecht tritt jür die Amen
dements ein

Inzwischen hatte bereits der Bundesbevollmächligte
Justizminifter vi Leonhardt die Zustimmung des Bun
desraths zu den Amendements in Aussichr gestellt der Abg
Rickert aber welcher von dem Gefichtspunkie ausgeht
daß hier nicht das Gesetz,/sondern die Sitte maßgebend
sei sich gegen dieselben ausgesprochen

Abg grhr v Maltzahn Gültz bittet für den Zu
satz des einen AmendementS Dispensatisn abzulehnen
während Abg Dr Lingers die Regierungsvorlage den
Verhältnissen entsprechend aber event Dispensation für
nöthig hält Mit großer Majorität entscheidet sich darauf
das Haus sür den Z 27 der Regierungsvorlage mit dem
Amendement v Schulte und Genossen welches eben
erhöhtes Lebensalter festsetzt dagegen Dispensation zuläßt

Zum 28 welcher bestimmt daß eheliche Kinder so
lange der Sohn das 36 die Tochter das 24 Lebensjahr
nicht vollendet hat von Seiten des Vaters nach dem Tode
des Vaters aber von Seiten der Mutler nur so lange sie
minderjährig sind der Einwilligung zur Eheschließung be
dürfen liegen wieder Amendements vor welche einmal die
Mutter dem Vater gleichstellen und dann das Aller sür
den Sohu auf 25 Jahre herabsetzen wollen In ersterer
Beziehung gehen die Anträge von der conservativen und
nationalliberalen Seite zusammen die Herabsetzung des
Alter wird von ersterer Abg Frhr v Maltzahn nicht
gewünscht die niedrigere Ziffer von den Abgg v Schulte
Dr Marquardseu aber lebhaft befürwortet auch Abg
Windthorst ist nicht dagegen Daß Rücksichten auf die
Förderung des gesunden Familienlebens die Gleichstellung
von Mutter und Vater in dieser Frage zu einer sittlichen
Nothwendigkeit machen hatte der Abg Stumm ebenso
wie bei der 1 Berathung auch heute bei Beginn der Dis
kussion über den H 28 hervorgehoben und der Bundes
bevollmächligte Justizminister vr Leonhardt bemerkt daß
sich der BundeSrath dieser Anschauung voraussichtlich nicht
widersetzen werde

In Bezug auf die Herabminderung des Alters auf

Sonntag den 17 Zanuar

25 Jahre ist der Abgeordnete Reichensperger Olpe
anderer Anficht als sein politischer Freund Windthorst
er spricht sür das 36 Jahr indem er event die gericht s
liche Ergänzung sür hinreichenden Schutz erklärt Abg
Lasker sch ägt dagegen vor für Söhne zwar da vollen
dete 25 Jahr für Töchter aber das 21 Lebensjahr fest
zusetzen und begründet diesen Antrag mit der gebührenden j
Rücksicht auf das Lebensglück der Töchter welches oft in j
späterer Zeit deshalb als gestört dargestellt werde weil der
eigene Wille zu spät selbstständig geworden sei sowie mit
den Erfahrungen des sozialen Lebens überhaupt Abg
Graf Bethuih Huc tritt dieser Ansicht entgegen ß 28
wurde daraus in der von nationalliberaler Seite amendirten
Fassung mit sehr großer Majorität angenommen Die beiden
folgenden Paragraphen veranlassen keine Diecussion Zum
Z 31 welcher im Aalle der Versagung der Einwilligung
zur Eheschließung Klage auf richterliche Ergänzung gestattet
liegen zwei gleichlautende Amendements vor welche dieselbe

nur großjährigen Kindern gestatten wollen Noch andere
weitergehende Anträge sind nachträglich eingegangen Ueber
die Bedürfnißfrage dieser Ergänzungsklage und den Zusatz
Das Gericht entscheidet nach freiem Ermessen entspinnt

sich eine längere Debatte an welcher sich außer dem Bun
desbevollmächligte Justizminifter vr Leonhardt welcher
wiederholt das Wort nimmt die Abgeordneten Graf Be
thnsy Hnc Lasker Reichensperger Olpe u A
betheiligen

Bei der Abstimmung wird auf den Antrag des Abg
Frhr von Hoverbeck Z 31 in der von dem Abg von
Schulte vorgeschlagenen Fassung jedoch ohne das letzte
Alinea Der Richter entscheidet nach freiem Ermessen an
genommen

H 32 lautet Die Ehe ist verboten 1 zwischen Ver
wandle in auf und absteigender Linie 2 zwischen voll
und halbbürtigen Geschwistern 3 zwischen Sttesellern und
Sneflinrern jeden Grades ohne Unterschied ob das Ver
wandtschaft oder Schwägerschastsverhällniß auf ehelicher
oder aukerehelicher Geburt beruht und ob die Ehe durch
welche die Stief oder Schwiegerverbindung begründet wird
noch besteht oder nicht 4 zwischen Personen deren eine
die andere an Kindesstatt angenommen hat so lange dicses
Rechtsverhältniß besteht 5 zwischen einem wegen Ehebruchs
Geschiedenen und seinem Mitschuldigen Im Falle der
Nr 5 ist Dispensation zulässig

Z 32 wird nach der Reg Vorlage unverändert an
genommen

Die HZ 33 bis 36 werden ohne Debatte genehmigt
37 lautet Die Vorschriften welche die Ehe der

Militairpersonen der Landesbeamten und der Ausländer
von einer Erlaubniß abhängig machen werden nicht be
rührt Auf den Antrag des Abg Reichensperger
Olpe beschließt das Haus mit 139 gegen 166 Stimmen

folgenden Zusatz Auf die Rechtsgültigkeit der geschlossenen
Ehe ist der Mangel dieser Erlaubniß ohne Einfluß

Z 38 lauter Alle Vorschriften welche das Recht zur
Eheschließung weiter beschränken als es durch dieses Gesetz
geschieht werden aufgehoben

Abg Dr Windthorst erklärt daß trotz dieser Be
stimmung alle Ehehindernisse welche kirchlich bestehen durch
dieses Gesetz nicht aufgehoben werden könnten unv daß die
Kirche dieselben mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln
auch aufrecht erhalten werde Abg Dr Völk bemerkt
dem gegenüber daß wenn auch die Kirche die Ehehinderniffe
aufrecht erhalte eine nach diesem Gesetz zwischen einem
Mönche und einer Nonne geschlossene Ehe dennoch rechts
gültig sei Heiterkeit 38 wird hierauf angenommen

Z 39 wird ohne Debatte genehmigt

Damit ist die Berathung über Abschnitt III beendet
und wird die Sitzung hierauf auf morgen Nachmittag 2 Uhr
vertagt Tages Ordnung Fortsetzung der Berathung über
das Civilehegesetz

Bei Berathung des Gesetzentwurfs die Abände
rung des 4 des Gesetzes über das Psstwesen betreffend
ist auch Seitens des badischen Bundesbevollmächtigten in
einer Bundesrathssitzung eine Erklärung über das Verhält
niß der Post zu den Eisenbahnen abgegeben der wir das
Folgende entnehmen Als selbstverständlich führte der Be
vollmächtigte aus mag freilich gelten daß die Eisenbahnen
der Post zur regelmäßigen und schleunigen Beförderung
ihrer Sendungen ihre Dienste leisten dagegen ist die Un
entgeltlichkeit sehr erheblicher Leistungen eine so außerge
wöhnliche Auflage daß sich die Frage aufdrängen muß ob
denn dieselbe den gegenwärtigen thatsächlichen Zuständen
ob sie der Billigkeit und der Verfassung des Reichs ent
spricht Die unentgeltliche Bestimmung der Post Seitens
der Eisenbahnen entstammt einer Zeit wo darin eine Ge
genleistung sür den theilweisen Verzicht auf die in dem
damaligen Postregal liegenden Befugnisse zu Gunsten der
Bahnen erblickt werden konnte und wo die Ueberlassung
der im Allgemeinen als sehr einträglich geltenden Bahn
unternehmnngen und deren staatlicher Schutz gegen Con
currenzen zur Forderung beliebiger Vortheile zu Gunsten
des Staates dem ja auch die Posterträge zuflössen zu be
rechtigen schienen Mag danach die fragliche Belastung
der Bahnen als ein Ausfluß des PostregalS oder der Pri
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vilegienverleihung erachtet werden jedenfalls steht fest daß
die Voraussetzungen durch das Reich die andern durch die
Bundesstaa m oder durch Privatunternehmungen verwaltet
wird ist sicherlich kein Grund die eine zu Gunsten der an
dern zu beschweren Im Gegentheil entspricht es der wirth
schaftlichen Bedeutung und Selbstständigkeit beider Anstalten
und der Verschiedenheit der Kassen in welche ihre Erträge
fließen daß jede ihren Aufwand selbst bestreitet und die
andern für ihre Leistungen entschädigt Eine Verrückung
dieses naturgemäßen Verhältnisses führt unvermeidlich zu
Mißständen und Unbilligkeiten Uebrigens beschränkt sich
bei dem im Entwurf verfolgten System der Schaden der
Bahnen richt einmal auf den effektiven Verlust des betref
fenden Aufwandes sondern dasselbe führt auch zu einem
entgehenden Gewinn Denn dadurch daß die Bahnen der
Post ihren Beistand unentgeltlich darbieten setzen sie die
selbe in den Stand durch niedrigere Preisstellung viele
Sendungen au sich zu ziehen die früher den Bahnen zu
fielen Die letzleren werden gezwungen sich selbst Concur
renz zu machen Zu diesen Benachteiligungen der Bahnen

kommt hinzu daß dieselben sich durchaus ungleichmäßig
vertheilen und endlich trägt das fragliche Shstem keinerlei
Rücksicht auf die Verschiedenheit der finanziellen Lage der
Bahnunlernehmungen und auf diejenige der Anlage und
Betriebskosten der einzelnen Bahnstrecken Derartige Un
billigkeiten Ungleichheiten und innere Widersprüche werden
nur durch ein Aufgeben des traditionellen Systems uud
durch ein Eingehen auf den durch die Natur der Sache an
gezeigten Grundsatz vermieden wonach die Post für allen
den Bahnen zugemutheten Aufwand Ersatz leistet Dieser
Grundsatz allein steht auch im Einklang mit dem Art 76
der Reichsverfassung dessen Vorschriften entsprechend das
Reich in anderen Hinsichten für die von ihm geforderten
Leistungen Entschädigung gewährt und insbesondere die
Militärverwaltung die Dienste der Eisenbahnen für ihre
Zwecke vergütet Wenn überhaupt eine Revision und ge
setzliche Regelang des Gegenstandes dem jetzigen Zeitpunkt
angemessen oder Bedürfniß sein sollte so wird demnach
dafür der Einführung der durchgreifenden Ersatzpflicht der
Post entschieden der Vorzug zu geben sein sei es daß die
Entschädigung nach den Taxen oder nach den Selbstkosten
der Bahnen bemessen wird

In Folge des Ablebens des letzten Kurfürsten ist
bekanntlich der Grund für die Beschlagnahme des demsel
ben zuerkannten Hausvermögens weggefallen und es
wird festzustellen sein wer die Nutzungsberechtigten find
Wie die Hess Morgen Ztg mit Recht betont hat auch das
ehemalige Kurhessen ein sehr gewichtiges Interesse daran
daß und wie diese Angelegenheit schließlich geordnet wird
Das Geld ist aufgebracht von früheren Landesvätern durch
den Verkauf von Landeskindern es liegt nichts näher und
ist nichts begründeter als der Wunsch daß dies Geld und
seine Erträgnisse soweitsolche nicht von Rechtswegen den
Agnaten zukommen dem ehemaligen Kurhessen verbleiben

Ultramontane Blätter in Holland haben von
Neuem das alberne Gerücht in die Welt gesetzt daß die
deutsche Reichsregierung ernstlich mit der Absicht umgehe
die Niederlande gewaltsam zu annectiren hauptsächlich um
sich in den Besitz ihrer Flotte und Colonien zu setzen

Nach der Aufhebung des Chausseegeldes auf den
Staatsstraßen ist es nicht unwahrscheinlich daß auch die
anderen vom Staate noch erhobenen Communicationsabgaben

wie Fähr Schleusen n s w Gelder wegfallen werden
und ein darauf bezüglicher Gesetzentwurf an das Haus der
Abgeordneten gelangt

Hannover 12 Jan Das Märchen von französischen
Kriegsvorbereitungen welches so eifrig von den reichsfeind
lichen Parteien namentlich den Ultramontanen colportirt
wird unter der Behauptung daß der Krieg für nächsten
Sommer unvermeidlich sei hat auch in unserer Provinz
Glauben gefunden Wer neben den Ultramontanen die leb
haftesten Verbreiter dieser Bangemache Gerüchte sind braucht
wohl nicht erst gesagt zu werden Der H C erhält nun
von Jemandem der soeben von einer Geschäftsreise aus
Frankreich zurückgekehrt und der nicht blos in Paris war
sondern auch in den Provinzen folgende zuverlässige und
beruhigende Nachrichten Die 77 Cavallerie Regimenter der
französischen Armee deren jedes KW Mann stark sein soll
haben höchstens ein Drittel dieser Mannschaft beisammen
Für zwei Drittel fehlen die Pferde Bei der Artillerie
fehlen nach mäßiger Berechnung und zwar für den Frie
densetat noch 55,666 Pferde Auch ist man über das ein
zuführende Geschützsystem noch nicht einig Der Infan
terie deren Regimenter 18 Compagnie haben 56 66
Mann pr Compagnie fehlen tüchtige Unterofficiere fast
ganz und ist daher die Ausbildung derselben namentlich in
den Provinzen sehr zurück Gute Unterofficiere dieser Kern
der Armee existiren fast gar nicht mehr Diese Leute welche
das Waffenhandwerk für ihr Leben erkoren haben seit dem
letzten Kriege den Geschmack daran in recht auffallender
Weise verloren und verlassen den Dienst sobald sie nur
können Und dieser so gefährliche Mangel wird sich noch
sehr lange fühlbar machen Zur Zeit ist also die Kriegs
gefahr wohl noch in weitem Felde
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Gerichtssaal
Ober Tribuuals Entscheidungen Wer zu einer Ver

sammlung oder Procession zu welcher die polizeiliche
Genehmigung erforderlich ist vor Eingang der obrigkeitlichen
Erlaubniß auffordert oder darin als Ordner Leiter oder
Redner wirkt ist nach Z 17 des preußischen Bereinsge
setzes strafbar Eine solche Thätigkeit als Ordner Veran
stalter und Leiter erheischt nach einem Erkenntniß des Ober
rribunals vom 15 December 1874 nicht gerade nothwendig
daß der Betreffende der Procession oder Versammlung seine
ordnende und leitende Aufmerksamkeit in jedem Augenblicke
geschenkt habe und eben so wenig werde dieselbe dadurch
alterirt daß noch ein Anderer in gleicher Weise wie er da
bei thätig gewesen ist

Zwischen den ehelichen Geschwistern und
den von i hrer Mutter außer der Ehe erzeugten also unehe
lichen Geschwistern findet nach einem Erkenntniß des
Obertribunals erster Senat vom 4 November 1874 eine
gesetzliche Beerbung nicht statt Denn da die Halb
geschwisterschaft aus tz 6 Titel 3 Theil II Allgemeinen
Landrechts der einzige Grund für ein solches Erbrecht ist
diese Halbgeschwisterschaft aber vom Gesetze ß 8 Titel 3
Theil II Allgemeines Landrecht gerade für eheliche Ge
schwister unehelichen gegenüber nicht anerkannt wird so fällt
mit jenem einzigen Grunde auch die aus demselben gefolgerte

Beerbung fort
Zu den gesetzlichen Vertretern eines Min

derjährigen welche nach s 65 Strafgesetzbuchs zur
Stellung des Strasantrages befugt sind gehören
nach einem Erkenntniß des Obertribunals vom 9 December
1874 nicht blos die regelmäßigen und dauernd berufenen
sondern auch diejenigen Vertreter welche aus besonderen in
dem einschlagenden Zivilrecht anerkannten Gründen nur für
einzelne Acte namentlich wegen divergirenden Interesses des
regelmäßigen Vertreters mit demjenigen des Minderjährigen
bestellt worden

Die mündliche Verbreitung einer beleidi
genden Thatsache die der Mittheilende von einem An
deren erfahren ist nach einem Erkenntniß des Obertribunals
vom 17 December 1874 auch dann strafbar wenn der Ver
breiter neben der Absicht den Inhalt der Behauptungen in
weiteren Kreisen bekannt zu machen den Zweck verfolgt die
Behauptungen zur Kenntniß der Behörde zu bringen Diese
Verbreitung ist eine öffentliche wenn der Verbreiter
seine Worte an einem öffentlichen Orte gesprochen hat wo
sie von einer unbestimmten Menge von Personen vernom
men werden könnten

Nach einem Beschluß des Obertribunals Senat für
Strafsachen 1 Abtheilung vom 16 December 1874 ist die
Untersuchungshaft welche der zu Freiheitsstrafe Verur
theilte seit Verkündigung des erstinstanzlichen Erkenntnisses
bis zur wirklichen Strafvollziehung erlitten hat in Beziehung
aus die Strafzeit nur dann vollständig zu berechnen
wenn der Angeklagte dieses Erkenntniß weder völlig noch theil

weise anficht
Die gesetzmäßige Wiederbesetzung eines

Pfarramtes das ein Jahr lang erledigt war muß nach
einem Erkenntniß des Ober Tribunals vom 15 December
1874 in definitiver Weise erfolgen Die dauernde
provisorische Verleihung dagegen genügt den bezüg
lichen gesetzlichen Vorschriften vom 11 Mai 1873 nicht und
der so angestellte Geistliche ist nach Z 23 des gedachten Ge
setzes strafbar

Aus Halle und Umgegeud
Die Nachwirkungen des großen Krachs die in

vielen geschäftlichen Verhältnissen noch immer sich geltend
machen und der allgemein behauptete Geldmangel haben in
dem Weihnachtsoerkehr des hiesigen Kaiserlichen Post
Amtes Nr 1 Stadtpostamt sich nicht g zeiat Im Ge
gentheil hat der Umfang des diesjährigen Packetverkehrs
sich wied rum gegen den vorjährigen gesteigert Es
wurden in den Tagen vom 18 bis 25 December vor I
aufgeliefert 7413 Packete gegen 6535 in demselben
Zeiträume 1873 es gingen ein an Adressaten imOrte
und Landbezirke 8956 Packete gegen 8484 im Vorjahre
eS wurden in Halle Stadt umgeleitet 5625 Packete
gegen 4216 im Vorjahre Der durchschnittliche Packet

verkehr für 5 en Tag der bezeichneten Periode belief sich im
Jahre 1874 auf 2674 Stück während er 1873 nur 2464
Stück betrug Zur richtigen Beurtheilung dieser Zahlen
möge die Angabe dienen daß der Durchschnittspacketverkehr
für einen Tag im März 1874 aus 16V4 Stück im Sept
auf 983 Stück nach einer zehntägigen ZählungSpsriods fest
gestellt worden ist

Der Weihnachtsverkchr bei dem Kaiserlichen Postamts
Nr 2 Halle Bahnhof gestaltete sich wie folgt Aufge
liefert 3576 Packete Im Durchgang behandelt
1 umgeleitet d i in Karten auf Halle Bahnhof einge
tragen 1855 Packete 2 in directen Uebergängen umge
laden 56,466 Packete ausschließlich der ca 13,666 für
Halle Stadt

Nur der musterhaften Organisation des Dienstes der
aufopferndsten Thätigkeit der Beamten ist es zu danken daß
dieser außerordentlich starke Packetverkehr ordnungsmäßig
bewältigt worden ist

Stadt Theater
Das jedenfalls künstlerisch bedeutendste Gastspiel in

dieser Saison wird das des Herrn Emerich Robert sein
der gegenwärtig das Berliner Publikum durch seine genialen
Leistungen in dem jetzt so selten gewordenen Fache der
jugendlichen Helden und Liebhaber enthufiasmirt

Der verliebte Löwe ein Schauspiel von un
serem LandSmaun Dr Aug Förster jetzigem Regisseur am
K K Hosburgtheatsr zu Wien ist eine Novität welche wir
nur in Folge des Robert schen Gastspiels zu sehen bekom

men da die Rolle des Humbert des Trägers deS Stückes
für Herrn Robert geschrieben ist

Ueber das Werk selbst und die eminente Leistung des
Gastes in der Titelrolle lesen wir in einem Berliner Blatte
Folgendes

Am Jahrestage von Hermann Hendlichs Hingänge
beruft uns ein Zufall über Emerich Robert s Humbcrt
zu referiren Robert ist der Erbe Hendrich s nicht sein
Jünger Ja Robert s Besitz sind alle seine Schätze über
gegangen die der große verstorbene Histrwne glücklich sein
eigen nennen durfte Die edle schöne Erscheinung da
wunderbare in allen Scalen gleich glockenarttg reine Or
gan die höchste Sprachtechmk das feinste Maaßhalten und
endlich derselve die Aufgabe durchleuchtende Geist das
Alks besaß Hermann Hendrichs und das Alles trug ihn
auf den Parnaß der darstellenden Kunst So wie er
einst so blickt auch Emerich Robert auf so glänzenden so
unschätzbaren B sitz und wie er schreitet auch Robert dem
Gipfel der Schauspielkunst rüstig zu

Man zeihe uns nicht der Ueverschwänglichkeit war
doch das Publikum die gesammte Presse g nau derselben
Meinung Einen Abend wie den andern vemmmelt sich
in den Räumen deS Theaters eine gcdrängle glänzende
Menge und von Act zu Act wird die Temperatur wir
meinen die des Beifalls höher und stürmischer Immer
unmuthiger ertönt der Beifall immer brausender pflanzt
sich von Scene zu Scene der Bravoruf fort Und es ist
nicht etwa das Stück dem man zuj mch i

Die emphatische Aufnahme d s Werkes kommt zum
größten Theile auf Conto der Darsteller und hier wo raS
Ensemble Kunstgrößen ganz und gar vermissen läßt aus
den Gast Herr Robert beherrscht so vollständig seme
Mittel ist so klar über seine Declam tionenüancen er fühlt
so fein mit uns für den Dichter daß er selbst aus dem
lärmenden Löwen ein mehr als nur des Ansehens werthes
Bild zu schaffen vermag

So tief durchdacht so geistreich hervorgeforscht und
doch so natürlich in menschliche Töne und Geberden über
setzt ist diese Rolle daß die Phantasie des Dichters sie wohl
kaum wiedererkennen dürfte

kirchliche Anzeigen
Am 2 Sonntage nach Epiphanias den 17 Januar 1875

Katholische Kirche Morgens 7 /z Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Peter Um 9 Uhr Herr Pfarrer Woter
Um 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm
9Vz Uhr Gottesdienst

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
16 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach AoendgotteSdienft

Vermischtes
Die abscheuliche Unsitte anonyme Briefe zu ver

senden um irgenv welche Personen zu langweiten zu ärgern
oder zu belästigen wie sie leider in den meisten großen
Stätten besteht grasfirt augenblicklich in hohem Maße in
Berlin als Ausdruck theils närrisch kindischer theils aber
auch gemeinster Gesinnung Das Ziel dieser Manöver
waren in jüngster Zeit vorzugsweise hervorragende Reichs
tagsmitglieder und die Familie des Reichskanzlers
Letztere wurde mit allerlei Drohbriefen gegen den Fürsten
Bismarck förmlich überflulhet und es läßt sich begreifen
daß namentlich die Damen solche Erbärmlichkeiten nicht mit
derjenigen verächtlichen Gleichgültigkeit entgegen nehmen die
solchem bubenhasten Gebühren einzig und allein geziemt
Es ist übrigens nicht unwahrscheinlich daß die in der Luft
schwebenden Attcntatsgerüchte und Geschichten mit diesen
Manövern zusammenhängen für welche die öffentliche Mei
nung wohl nicht mit Unrecht die fanatisinen Ulcramontamn
verantwortlich macht

Die Gmeraldirection des Hoftheaters in Karls
ruhe beschloß dem gesunden Beispiele andeier Bühnen fol
gend vor einigen Tagen und zwar vom 11 ab beginnend
die Aufführung einer Reihe klassischer Schauspiele zu er
mäßigten Eintrittspreisen

Im Löischenerthale Eauton Wallis sind solche
Scheemassen gefallen daß die Lawinengefahr den Briefträ
ger 8 Tage lang in einem der Dörfer dieses Thales zu
rückhielt

München 11 Januar Das bekannte Baiensche
Vaterland hat in seinem Kampfe gegen das Deutsche
Reich unerwartet einen seltsamen Bundesgenossen gesunden

den Kaiser Karl der mit seinen Rittern im Untersberg
bei Reichenhall Hausen und sich in der letzten Neujahrsnacht
durch großen Lärm im Innern des Berges bemerkbar ge
macht haben soll Es soll schrecklich zugegangen sein
schreibt das genannte Blatt mit einem verständlichen Nc
benblick auf Preußen das Schießen ist wie in einer wirk
lichen großen Schlacht gewesen es schien als wolle der
Berg bersten und der alte Kaiser Karl seinen Ausritt hal
ten um der bedrängten Christenheit seine Hülfe zu bringen
gegen ihre Feinde wie es in der alten Sage vom Unters
berg und dem Birnbaum auf der Walferhaide heißt Sei
es ein gutes Omen für 1875 Wir allein können mit der
Bande nicht mehr fertig werden

Handel und Verkehr
Postalisches Die nach Nordamerika ausgewan

derten Deutschen senden häufig kleinere Geldbeträge durch
Vermittelung Amerikanischer Agenten Bankhäuser u s w
an ihre in Deutschland zurückgebliebenen Angehörigen
Diese Art und Weise der Geldübermittlung ist in der Regel
recht kostspielig und führt auch in vielen Fällen Verzöge
rungen in der Uebeikunft der Geldbeträge herbei Es kann
den in Deutschland wohnenden Empfängern nicht genug
empfohlen werden die Aufmerksamkeit der Absender in Nord

amerika darauf hinzulenken daß das PostanWeisu gS B r
fahren d i die Einzahlung de Gelde bei der nächste
hierzu ermächtigten Postanstalt in den Vereinigten Staaten
de billigsten sichersten und schnellsten Weg zur Übermitte
lung kleiner Geldbeträge nach Deutschland bildet Die ein
gezahlten Beträge werden den Adressaten auch in den klein
sten Dörfern Deutschlands auch ohne Verzug zugestellt

London 14 Januar Die Bank von England hat
heute den Discont von 5 auf 4 p Ct herabgesetzt

Notizen über Papiergeld
Außer Cours aber noch einlösbar

Altenb Kassenanweisungen zu 1 Thlr vom 1k Juli 1848
Bautzener Banknoten zu 5 und 10 Thlrn von 1861
Bayrische Hypotheken und Wechselbanknoten zu 16V und

10 sl verfallen am 1 October 1874
Hannoversche Banknoten zu 10 Thlr v I März 1857
Hessische großherzogl Grund Rentenscheine werden bis zum

31 Dec 1875 bei der Großherzogl StaatSschulven
Tilgungskasse in Darmstadt noch eingelöst

Leipzig Dresdener Eisenbahnscheine die auf der Rückseite die
Bemerkung Umdruck von 1855 nicht haben

Magdeburger Privatbanknoten vom 30 Juli 185k
Preußische Banknoten zu 10 Thlr vom 15 Mai 1856 die

auf der Rückseite den dreifarbigen Ueberdruck der Straf
androhung nicht haben zu 25 und 50 Thlr vom 31
Juli 184K Einlösung oder Umtausch nur noch bei der
Haupl Bankkasse in Berlin

Preußische Kassenanweisungen zu 1 und 5 Thlr vom 2 Jan
1835 und 2 Nov 1851 werden noch bis auf Weiteres
von der Hauptstaatskasse in Berlin eingelöst

Preußische Darlehenskassenscheine zu 1 und 5 Thlr vom 15
April 1848 werven noch bis auf Weiteres von der
Hauptstaatskasse in Berlin eingelöst

Preußische Darlehenskassenscheine zu 1 5 und 10 Thlr vom
18 Mai I8K6 werden seit 1 Juli 1867 von Staats
und öffentlichen Kassen nicht mehr in Zahlung angenom
men sondern nur von bestimmten Kassen umgetauscht

Waldecker Kassen Anweisungen zu 10 Thlr vom 13 Novem
ber 1854

Weimarsche Kassenanweisungen zu 1 und 5 Thlr vom 20
April 1859 werden noch bis auf Weiteres eingelöst

Weimarsche Banknoten zu 10 Thlr verfallen am 5 August
1875

Verein für Erdkunde
Sitzung Dienstag den 2V Januar Abends 8 Uhr

im Hötel zum Kroupriuzeu
Tages Ordnnng

1 Antrag des Vereins für die deutsche Nordpolfahrt in
Bremen und der geographischen Gesellschaft in Ham
burg eine neue deutsche Nordpolfahrt betreffend

2 Vertrag des Hrn Dr Holländer über die Dia
mantenfelder in Südafrika

3 Vorzeigung Krezschmann scher Skizzen

Voursberivllt ler Lsllkkrmen
Ivi IIsUv Börse vom 15 Januar 1875

uzci e ucht

5 Hallesche St Obl GaSanleihe pvt
Zinsen vom 1 4 u 1 /10

4V von 1867Zinsen vom 1 /4 u l /lv

3 von 1813Zinsen vom 1/1 u 1 /7
4 /o Pfandbriefe der Prov Sachsen

Zinsen vom 1/1 u 1/7
4 Mansf Gewerkich Obligationen

Zinsen vom 1 /1 n 1 /7
4V Unstrut Regulirungs Ol lig

Zinsen vom 1/1 1/7
S /s Hallesche Zuckersicderei Anleihe

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
5 Anleihe d N Actien Zucker Rasfinerie

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
5 /i Hypoth der Zuckers KörbiSdorf

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
6 /o Brauuk Berwerth Anl

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
Hallesche Bankvereini Actien

Div p 7 i 7 Zins v 1 /1V
Hallesche Treditanstalt Actien

kroo Zinsen
St Actien d Neuen Aet Zuck Raff

Div p 72/73 10 Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 72/73 10 /o Zins v 1/10
St Act der Hall Zuck Sied Comp p St

krco Zinsen
Aetien der Zuckerfabrik KdrbiSdorf 0t

Div p 73/74 Zins v 1 /4
Actien der Zuckerfabrik Glauzig

Div p 73/74 S Zins v 1 /6
SSchs Thür Braunk Lerrv

iv p 73 Zins v 1 /1
Stamm Prioritäten derselben

Div p 73 5 Zins v 1 /1
Werschen Weißenf Aet Ges

Div p 73/74 15 Zins v 1 /4
Dörstew RattmannSd Braunk Jnd

Div p 73/74 5 Zins v 1 /1
Hallesche Brauerei Michaelis L Eo

Div p 72/73 Zins v 1 /I0
St Prioritäten derselben

Div p 72/73 Zins v 1 /10
Trdllwitzer Aet PaPier Fabrik

Div p 72/73 8 Zins v 1 /7
Zeitzer Maschinenbauanst Schiide

Div p 73 7 /,Zins v 1 1Hallesche Maschinenfabrik

Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Tönnern

Zins v 1 /1
Eilenbnrger Kattun Manusactur

Zins v 1 6
Neudeck Them Fabrik u Glashütte

tros Zinsen
Kuxe d Bruckd Nietleb Berzb Ver v Lt
PackhofS Actien
Theater Aetien

Wild Noten pvtBanknoten mit Ciulösestelle Leipzig
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Bekanntmachung
Die Magistrate und Ortebehörden d S platten Landes denen die Militair Stamm

Rollen in den nächsten Tagen zugehen sollen werden hierdurch angewiesen die im Z KV
der Militair Ersatz Jnstructiou vom 26 März 18K8 Beilage zum Amtsblatt äs 1868
Stück Nr 17 vorgeschriebene Aufforderung zur Anmeldung der nach Z 58 loo oit in
die Siammrolle aufzunehmend Militairpflichtigen zu erlasse und in dieser Aufforderung
die am besten durch öffentlichen AuSruf resp AuShang in den Wirthshäusern bewirkt wird
ausdrücklich darauf hinzuweisen daß Militairpflichtige beziehungsweise Eltern Vormünder
Lehr Dienst oder Brodherren welche die Anmeldung unterlassen nach Z 176 der Mili
tair Ersatz Jnstruction in eine Geldstrafe bis zu 10 rssx verhältnißmäßige Gefängniß
strafe verfallen

Die Bestimmungen über die Aufnahme der Militairpflichtigen in die Stammrolle
find in den HH 58 und 59 loo oit enthalten

Indem ich hierauf besonders Bezug nehme bemerke ich noch daß aus den Geburts
listen zu welchen den Magisträten und Ortsbehörden die erforderlichen Formulare ebenfalls
zugehen werden und die den Herren Geistlichen Behufs Ausfüllung ohne Verzug vorzulegen
sind alle im Jahre 1855 geborenen Individuen welche sich noch am Leben befinden in die
Stammrolle zu übertragen sind

Die vervollständigten Stammrollen sind mir bei Vermeidung der Abholung durch
erpresse Boten auf Kosten der Säumigen längstens bis zum

1V Februar er
zurückzureichen

Halle den 5 Januar 1875 Der Königliche Landrath des Saalkreises
C v Krosig,k

IBekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs an Perpfle

gnngSgegenstäuden sowie ReinigungSmateria

lien für die König Universitiits Mwil
xro 1875 soll an den Mindestfordernden in
dem in der Klinik am
27 Januar er Nachmittags 2 V Uhr

anberaumten Termine verdungen werden
Zur Ausbiktnng gelangen
Rind Hammel Kalb Schweinefleisch
und Fleischwaaren Backwamen Mehl
Reis Graupen Gries Fadennudeln
Hülsenfrüchte Butter Eier Milch Soda
Seife

Die Bedingungen können imWnreau der
Klinik während der Vormittagsstunden von
9 bis 11 Uhr schon vorher eingesehen werden

Die Direktion der Univerfitäts KUnil

Bekanntmachung
Zum 1 Januar 1875 sind im Reichspostgebiete neue in der Reichsmarkwährung

lautende Postwerthzeichen eingeführt und zwar Freimarken zu 3 5 10 20 25 und 50
Pfennigen R M Franco CouvertS zu 10 Pf in kleinem und großem Format gestempelte
Poftkarlen einfache und mit Rückantwort je zu 5 Pf und gestempelte Streifbänder zu
3 Pf diese letztere Sorte nur bei bestimmten größeren Postanstalten Die Freimarken und
gestempelten Postkarten werden zum Nennwerthe die Franco CouvertS mit einem Ausschlage
von 1 Pf R M pro Slück und die gestempelten Streifbänder in Partieen von 100 Stück
zum Preise von 3 Mark 35 Pf verkauft

Der Verkauf dieser neuen Postwerthzeichen hat bei den Postanstalten am 10 Decem
ber begonnen jedoch mit der Maßgabe daß in den Bezirken der Thalerwährung die ueuen
Freimarken zu 5 10 20 25 und 50 Pf sowie die neue Franco CouvertS und Postkarten
erst dann abgegeben werden wenn die vorhandenen Vorräths der genau entsprechenden
bisherigen Sorten zu V 2 2V und 5 Sgr bei den betreffenden Postanstalten aus
verkauft sind

Die bisherigen Postwerthzeichen zu 1 2 3 7 9 und 18 Kreuzern diejenigen zu
zu Vt und i/z Sgr und die Hamburger Stadtpostmarken zu V Schilling sind vom 1 Ja
nuar 1875 ab zur Fraukirung ungültig Sie können in der Zeit vom 1 Januar bis
15 Februar k I bei den Postanstalten gegen neue Marken u s w in gleichem Gesammt
werth nmgeiauscht werden Eine Einlösung gegen Baar findet nicht statt Die Festsetzung
eine Termins zur Außercoursetzung und Einlösung der bisherigen Pof werthzeichen zu Vs
1 2 2V und 5 Sgr bleibt vorbehalten einstweilen können dieselben auch im neuen Jahre
zur Frankirnng gültig verwendet werden

Die Postanweisungen müssen vom 1 Januar 1875 ab sämmtlich auf Mark
und Pfennige Reichsmünze lauten zu welchem Zwecke bei den Postanstalten neue
Formulare mit entsprechendem Vordrucke verkauft werden Postanweisungsformulare auf
welchen der Vordruck für die Geldsumme in Thaler Silbergroschen und Pfennigen oder in
Gulden und Kreuzern S W lautet dürfen nach dem 31 December cr nicht mehr ver
wendet werden

Berlin den 15 Januar 1875 Kaiserliches General Postamt

Billiü Billig Billig
Wegen Uebergabe des Geschäfts müssen

UZU sämmtliche Vorräthe
bestehend aus nur neuen und eleganten Sachen zu noch nie dagewe
senen fabelhast billigen Preisen im

5 Rtschleunigst geräumt werden
Sehr elegante Tisch Kommoden nnd Riihtischdecken neueste Farbenstellungen

in Rips Tuch und Cachemir Stück von 20 ab
Notizbücher mit Neusilber und Messing Einfassung Stück 2V 5 7 V u 10 He
Sehr große feine Waffel Bettdecken mit langen Franzen Stück nur 28 A
Die reizendsten Ballschärpen in den neuesten Farben n Fayons Stück iVs
Sehr elegante Brustschleifen Schleifen Garnitnren und garnirte Rüschen

Stück 4 5 7V und 10 H
Sehr große echt englische Reisedecken sonst 6 und 7 H nur 3 H
Prachtvolle Damen Steppröcke Stück nur 2 H
Die feinsten Moire Leinen u Percal Schürzen Stück 5,7 ,8,10,12 V 15 A
Manchettenknöpfe und Garnituren in reichster Auswahl Paar 1 und 2 K
Bindeshlipse von Fächer Ripsseide 3 Stück nur 10 H
Reinseidene Herren und Damen Cachenez Stück 6 10 12V 20 und 25 H
Die feinsten Eavalierstnlpen Paar 2V
Manchetten in großer Auswahl 3 Paar nur 5 A
Stnart Sragen nnd Stuart Garuitnren Stück 1 4 6 und 7 A
Sehr reich und sauber gestickte Damen Kragen und Manchetten Garnitur 4 7V

10 12 uud 15 A
Achselkragen in allen FayonS Stück 2V O und 3 Stück 10 O
Weitze Damen Röcke mit den feinsten Au und Einsätzen Stück 25 60 H
Reich und sauber gestickte Oberhemden Stück nur I V O
Sehr große weiße Taschentücher 6 Stück nur 10 uud 15 H
Sehr große leinene Damast Tischtücher Stück nur 1 H
Reich und sanber gestiate Damen Servitenrs in den nenesten Fa ons Stück

10 12 V und 15
Wiederverkäufer erhalten sehr hohen Rabatt

voll LotllmvtmsotmnAsu Sllsr ri klQ Ilv vltullAkn Z N OrlAlvuIprelsvN
urvolwuuF von kortls oävr soustlAvn 8xvsvu vmxüvklt sied

Sie Sv
oliu

Bekanntmachung
Die Erbauung der im hiesigen Bezirke

erforderlichen Postcourswagen der Gattungen

IX s IX b X XI a und XII sowie der
Feldpostbriefwagen soll im Ganzen vergeben
werden Bewerber werden aufgefordert An
gebote schriftlich und versiegelt bis zum

15 Februar d Js
bei der Kaiserlichen Ober Postdirection in

eipzig srankirt und mit der Aufschrift
Erbauung von Postwagen betr versehen

einzureichen An ihre Angebote find die Be
werber bis zum 38 Februar d Js ge
bunden

Die Lieferungsbedingungen sind bei der
Kanzlei der hiesigen Ober Postdirection einzu
sehen und werden auch auf Verlangen gegen
Erstattung der Schreibgebühren mitgetheilt

Leipzig den 8 Januar 1875
Kaiserliche Lber Post Direetion

Avüvr ZUustvi
wird durch meine Katarrhbrödchen schnell
geheilt Diese sind in Beuteln s 3 A stets
vorräthig in der Conditorei von F David
in Halle a/S
Berlin vr H pr Arzt zc

bevs,ki ts8 I/illäsrullASillittsI FSASll
lluls u Lrustloitlen vorrätkiA in
xlomdirtöll LvIig,L töIii in Halls in
Or sr s Hirsoli xotkölis unä
ill Z g p s t s

N

AS

Ehrenerklärung Ä
Ich erkläre hiermit die Gottlieb Lüders

zugefügten Beleidigungen zurückzunehmen da
selbige in Uebereilung von mir gesprochen

r M Sehnen ist gr l M be
stimme wann ich Dich s darf Bis dahin
herzl Gr u K Dke allzeit Dein

empfiehlt sein Lager zweckentsprechend gearbeiteter TVtotersttvteli mit und ohne
hohen Schäfte sowie große Auswahl eleganter und dabei höchst dauerhafter

tivtvli zu herabgesetztem Preise Gleichzeitig balte

sämmtlicher warmer Sivliroteu u tzum Selbstkostenpreis

Die Formerei zu PaffendorfV

liefert das Tausend ca 95 Cubikzoll große Kohlensteine aus bester Zscherbener Kohle
zu IS Mark KV frei in S Haus Nach Giebicheustein 20 Mark 6V

Wiederverkäufer Rabatt DU
Bestellungen werden in den Geschäften der Herren

I Barck K Co gr Ulrichsstr 47
Rich Fuß gr Schlamm 3
C F G Kitziug Schmeerstr 43

F W Volk a
angenommen

Gnst Moritz gr Steinstraße 53
A Peter Rannischestr 21
Otto Ströhmer Scharrengasse 1

te Promenade 28

GerröblizM u Viv8ks ei kriauettez
pro Fuhre As Ctr 21 Rmrk 7 Thlr frei Stall

Svvrll A ILeipzigerstratze SS Comptoir im Hofe rechts

vlttertMer u I Mvu el,vit/er Vrioiiettv
empfehlen in LowrieS in Fuhren S 2S Ctr sowie in kleineren Posten billigst

Kohlen Niederlage am Magdeburg Halberstädter Güter
bahnhof v d Steinthor

Mit dem Verkauf der
Werschen Wechenfelser PreWeine

haben wir für alle r den Herrn

betraut
Tauvengaffe 3

KmIiM KiWiikcker kriuickollleii tieii kWellMkt

Aas echte Glöckner sche Zug u Hciipjlajitr

kein Geheimmittel mit dem Stempel auf der Schachtel
ist von den höchsten Medicinalbehörden geprüft und empfohlen gegen Gicht Reihen
Drüsen Flechten Hühneraugen Frostballen alle offene auszugehende zer
theilende erfrorene verbrannte sowie syphilitische Leiden Wundliegen Ent
zündungen Geschwulsten und hat bei allen diesen Krankheiten durch seine
schnelle untrügliche Heilkraft sich auf S Glänzendste bewährt

Zu beziehen s Schachtel 25 Pfennige aus der Löwen Apotheke in
Halle sowie aus den Apotheken in Merseburg und Roßla Fabrik in
Gohlis bei Leipzig

RL Ohne obenangeführten Stempel ist daS Pflaster nicht echt



Submission
Die Erd und Maurerarbeiten zur Er

bauung einer Einfriedigung im Garten der
Wittwe Werge Hierselbst veranschlagt auf
699 Rmrk 54 Pf sollen im Wege öffentlicher
Submission vergeben werden und ist zu die
sem Behufe Termin auf

Donnerstag den 21 d Mts
Vormittags 11 Uhr

anberaumt
Anschlag nebst Bedingungen sind bis zum

vorbezeichneten Termine im Stadtbau Amt
täglich während der Büreaustunde einzusehen

Halle den 13 Januar 1875
Das Stadt Bau Amt

Steckbriefserledigung
Der hinler die verehelichte Schöppe Emma

Auguste geb Eisfeld aus Wansleben er
lassene Steckbrief vom 11 Januar c ist er
ledigt

Halle den 14 Januar 1875
Der Staats Anwalt

Bekanntmachung
Ein Schuhmacher der zugleich Kranken

Wärterdieuste zu verrichten hat wird ge
sucht in der Provinztal Jrren Anstalt bei
Halle

Bewerber mit guten Führungs Attesten ha
ben sich im Anstaltsbüreau zu müden

MM Lm llerrsvllaktl Mimutes Ili u8
NZff neu irüt 8a1on ui ä IZittlvximiiivr
MA ir,rk äör Iiuek oüsr Mirs äss lxjM

HÄ81UM8 AölsASll mrä 2 Q kauLen
zxZ Assuodt vsr

virä sokort UÄksrss äuroir
I Ar Närllsrstr 9 IEine goldene Anker Uhr ganz neu und

fehlerfrei 1V LA unterm Kostenpreis zu ver
kaufen Näheres in der Exped d Bl

Bekanntmachung
Der Gemeindebeschlaß vom 9 October 1871 nach welchem von allen Bällen und

Tanzlustbarkeiteu in öffentlichen Vocalen welche über die Polizeistunde hinaus dauern
sogenannten freien Nächten für die ertheilte polizeiliche Erlaubniß eine Gebühr von zwei
Thalern zum Besten der städtischen Armenkasse entrichtet werden muß ist durch den seitens
der Königlichen Regierung in Merseburg unter dem 7 d Mts bestätigten Gemeindebeschluß
des Magistrats und der Stadtverordneten vom 1k November v I dahin abgeändert wor
den daß die gedachte Gebühr von zwei Thalern auf fünfzehn Mark erhöht ist

Das betheiligte Publikum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gesetzt daß
die Festsetzung der Gebühr nach Maßgabe des Beschlusses vom heutigen Taze ab stattfindet

Halle den 15 Januar 1875 Die Polizei Verwaltung
C iue Köchin bei hohem Lohn für eine

ff Herrsch Dach Leipzig gesucht desgl ein
Stubenmädchen bei 40 Thlr Lohn viel
Trinkgeldern 4 Thlr Messe u 16 Thlr

Weihnacht jMehrere kräft Mädchen empfehle zum
sofortigen Antritt

Ein solides
Zengn sucht 1

Landmädchen mit guten
Febr leichten Dienst Näh z

Neues Theater
Sonntag den 17 Jan Abends

Grosses
vom Halleschen Stadtorchester

Anfang i/z8 Uhr Entre 3U R, Pf
HV II

Comt v Ilimii l
große Klansstrasze 28

Ein Mäd en für Küche und Hausarbeit
wird zum sofortigen Antritt bei hohem Lohnes
gesucht von Marie Eberius

in Döllnitz

Auf Herrenarbeit geübte Näherinnen je
doch nur solch gesucht Mittelstraße I

Eine anständige solide Witiwe empfiehlt
sich zum Streichen auch Wöchnerinnen
UNd Kranke z Pflegen Zu erfragen

an der Halle 15 Hof II

Einen Tischler sucht
W Wagner gr Ulrichsstraße 52

Ein Glasergehnlfe erhält gute Accord
arbeit beim Glasermeister Brandt

gr Ulrichsstr 52
Ich suche zum 1 April ein nicht zu junges

Hausmädchen welches nähen kann und die
Beaufsichtigung eines fünfjährigen Kindes mit
übernimmt

A von der Borch geb Bartels
Weidenplan 7

Ein Kellnerbursche findet den 1 Februar
Stellung im Stadtgarten kl Sandberg 6

E Seebe
Unter sehr günstigen Bedingungen

suche ich für meine Buchbinderei einen

LehrlingE O Bürger
große Steinstrasze 14

laus Ilnterrlekt
Zu dem II Winter Cnrsns nehme ich

gefällige Anmeldungen in meiner Wohnun,
Neues Theater gr Ulrichsstraße 4 ent

gegen

HViz i I i is x t Tanzlehrer

Sonntag den 17 Jan Nachmittags
08868 Dxtra Oouevrt
Halleschen Stadt Orchester

Mit zur Aufführung kommt

w WeibeiM
Anfang 3Vz Uhr Entree 30 R Pf

W Halle

Tanz Unterricht
II Cnrfus beginnt 17 Januar Baldige

Anmeldung erbittet
Landmann gr Brauhuusgaffe 9

Sonntag den 17 Januar
VolksmaskenbM

Anfang 7 Uhr

Schnell Schönschreibnnterricht
kaufmännische geläufige Handschrift ertheile
mit Garantie

Landmann gr Brauhausgasse 9

Ein Handschuhmacher Lehrling u günft
Bed gesucht gr Ulrichsstr 59 H Schmidt

Einen Lehrling sucht zu Ostern
M König Klempnermstr Rathhausgasse 9

Ew Knabe rechtlicher Eltern kann tüchtiger
Schuhmacher Nerven bei
C Schaal Schuhmachermstr Rathhausg 10

MM Z Schreiber von 14 18 Jahren
werden sofort gesucht durch

Fr Blnneweitz gr Märlerstr 18

I

UM Ein ill der Küche erf Mädchen
sucht Frau Scholle Rannischestr 22

Ein ordentliches zuverlässiges Mädchen w
sofort in Dienst gesucht

gr Brauhausgasse 29 I rechts
Mehrere Hausmädchen mm sof

Antritt sucht Frau Herrma nn Spitze 12

reyberg s Garten
Sonntag den 17 Jan Nachm 4 Uhr

u Musikdirektor I i
Entrse g Person 39 R Pf

Mit zur Aufführung kommt
Tra la la la Tra la la la

Saal Schloß Kramm
txiediekenstein

Heute Sonntag von Nachm 37 Uhr ab

Entrse für Herren 2 /zH für Damen l /zA
Nl nuIiZ r It Stabshornist

Zum PSkelkuochen
Montag Abend den 18 d Mts ladet er
gebenst ein Restaurant zur Promenade
Schulberg Ecke 19 Aug Prätsch

Heute Sonntag früh 8pe iri5ii i v

Vsvitl
Sonntag den 17 Januar

vom Musikdirector Fr Meuzel
Anfang Uhr Entrse a Person 39 R Pf

Kaiser Wilhelms Halle
Sonntag den 17 Jan Abends V 8 Uhr

v Musikdirector j l Nemel
Estrss 39 Pf

Eine reinliche zuverlässige Frau wird
als Aufwartung verlangt

Leipzigerstratze 199
Ein ehrlicher 12 13 Jahre alter Knabe

zum Wegegehen gesucht
kl Kl ausstraße 2

Ein ordentliches Dienstmädchen das kochen
kann U d ein Kelluerbursche werden gesucht

Feldstr 1 u Wuchererstr Ecke

Ein Hausmädchen sofort gesucht
gr Ulrichsstraße 39

Ein tüMger Hausschlächter vom Lande
empfiehlt sich Näh Glauch Kirche 13 i L

Eine gesunde Amme sucht baldigst Stelle
Schmeerstraße 15 III

Zum Arrangement von Diners nnd
Soupers in und außer dem Hause empfiehlt
sich den geehrten Herrschaste

L Roth Koch kl Ulrichsstraßs 35
Reklamationen Klagen u alle schristl

Arbeiten werden fachgemäß besorgt im Bureau

bei Ivvsvr gr Klausstr 8 III

Vorläufige Anzeige Dienstag den 19 d
Abends groszes Carneval Concert As
neu Ein musikalischer Carnevalscherz

Großes Potpourri von Fr Wenzel
plus Itr

MMSZ ANS
Montag den 18 Januar

kein Concert

Schmeerstraße 3V 1 Etage
empfiehlt ff Riebeck sches Bier Neues
franz Billard Reichhalt Speisekarte

AL Heute Abend Pökelrippcheu

kütiiei Vlüiiuvu
Heute Sonnabend den 16 Abends 8 Uhr

morgen Sonntag den 17 do
und Montag den 18 do

Zlmevrt
Für die Wochentage sind Billets zu 3V Psg
zu haben gr Ulrichsstr 3V bei Hrn Beegen

PreUer s Berg
Heute Sonntag frische Pfaunkscheu

Fankhänel s Nestauratwn
Leipzigers 62 uud Franckensstr

Heute Sonnabend
Kartoffelpuffer Bier extra ff

Auch habe einige Abende eine Stube für
geschlossene Gesellschaften abzugeben

A Fankhänel

DZal lk liiedeeli sodes lüor

Ich empfehle einem geehrten Pubtikum
mein französisches Billard nebst einem
feineu Seidel Bier E Seebe

Stadt Theater
Sonntag den 17 Januar

Mit aufgehobenem Abonnement
Der böse Geist Lumpacivagabundus

oder Das liederliche Kleeblatt
Große Zauberposse mit Gesanz und Tanz in
3 Aufzügen und 1 Vorspiel von Johann

Nest ch Musik von Adolph Müller
Moutag den 18 Januar

Mit aufgehobenem Abonnement
1 Gastspiel des Kgl Preuß HofschauspielerS

Herr

UUsTIIllSt
Trauerspiel in 6 Acten von Shakespeare

übersetzt von A W Schlegell
Hamlet Herrn E R o b e r t

Opernpreise

Theater An eige
Es ist mir gelungen den Königl Preuß

HosschauspieUr

H rrn ün iu ilel ü I vrt
zu einem viermali n Gastspiele zu gewinnen
wozu ich ein geehrtes Publ kum ganz beson
ders aufmerksam zu machen mir erlaube
Herrn ümmeriell ködert wird auftreten
Montag den 18 Januar als Hamlet
Mittwoch dm 29 Jan als SigisMNNd in
Das Leben ein Traum Freitag den

22 J n ls Hnmbert IN Der verliebte
Löwe und s nnavend den 23 Jan als
Graf Hammerstein

Overupreise

Familien Nachrichten
Am 15 Abeuds wurde uns ein gesunder

Sohn geboren
V vutl rt und Frau

Den Kjvl tttvr jchen Eheteuten zu ihrer
S ilb r Hocyzeil ss eier ein3m at donnerndes Hoch

Todes Anzeige
Allen Verwunolen und Bekannten zur

Nachricht daß am 9 Januar d Js unser
guter Bater und Großvater dcr Brauer

Gottlieb Nichter
nach vollendetem 77 Lebensjahre in Sanger
hausen sanft entschlafen ist
Sangerhaujen Stratzburg i/E Rottelsdorf

Die trauernde n H inte rblieb enen
Den Mitgliedern des Schuhmacher Ver

eins zur Nachricht daß der Schuhmachermstr
Oehweiß Harz Nr 3V nach wie vor unser
Einbring böte bleibt

Der Vorstand

Prockenhaus
Heute Sonntag Ball mit freier Nacht

in dem brillanten wie noch nie dagewesenen
Saale Anfang 4 Uhr

Dienstag den 26 d Mts Masken
ball der Abonnenten Moriiz

General Versammlung
hiesiger Fleischer Meister

Dienstag den 19 Jannar Nachmittags
4 Uhr im Locale des Hrn rrieckrtvi
gr Branhausgasse 28

Halle den 15 Januar 1875
De r Vorstand

HMä U6I 6r U6iLt6I V6I6iH
Die Mitglieder des Actien Spaar VereinS

lönnea gegen Vorzeigung ihrer Bücher die
Zinsen abheben an den Donnerstagen des
Januars Mittags von 12 bis 3 Uhr

Mühlgraben 3
Schwarzwollener Regenschirm vor dem

geste stehen geblieben Abzuholen
Schmeerstr 39 im Laden

Montag Abend wurde vom Bahnhof bis
Markt ein Bisam Muff verloren

Gegen gute Belohnung abzugeben

C Jacob Markt

General Versammlung
der hiesigen Tischlermeister Sterbekasse
Sonntag den 17 d M Nachmittags
3 /z Ubr im Hause des Tischermeisters L
Martick alter Markt I

Bericht der Jahresrechnung
Der Borstand

General Versammlung der Schneider
Innung Montag den 18 d MtS Abends
7 i/z Uhr im Stadtgarten bei Herrn Seebe

Jahres Rechnung und Besprechung einer
Unterstützungs Kasse

Der Vorstaud

KVUiM V MilI M U
der Schuhmacher Innung

Montag den 18 Jan Nachmittags 4 Uhr
in Klepzig s Restaurant Berggasse 1

Am Dienstag den 12 d st in meinem
Geschäftslocal ein graner Muff liegen ge

blieben Friedrich Arnold
am Markt

Am 15 Januar ist Nachmittags zwischen
und 6 Uhr eine sechsfache Corallen

kette mit goldenem Schloß auf der
Strecke Mühlweg Geiststraße Moritzburg
große Milchstraße Markt Schmeerstraße ver
loren Gegen entsprechende Belohnung abzu

geben Mühlweg 2S 1 Tr
Ein dreisträhniges

Haar Armband
verloren Gegen Belohnung abzugeben bei

Os car Ballin Leipzigers 95
Ein Schwein ist gestern Abend abhanden

gekommen von Passendorf bis Halle abzu

liefern Zapfenstraße IS
Eine Stickerei gefunden Abzuholen

kl Sandberg 18

Vor

Wafferstand der Saale bet Troth
Am 15 Jan AbdS am Usterp 1 M 3 C
Am 16 Jan Mrgs am Uuterp IM 32 C

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhause


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1875
	01
	17
	17.1.1875 (No. 14)
	Zur Tagesgeschichte.

	[Seite 88]

	Gerichtssaal.
	Tabelle 76

	Aus Halle und Umgegend.

	Tabelle 76

	Stadt-Theater.
	Tabelle 76

	Kirchliche Anzeigen.

	Tabelle 76

	Vermischtes.
	Tabelle 76

	Handel und Verkehr.

	Tabelle 76

	Notizen über Papiergeld. (Außer Cours, aber noch einlösbar)
	Tabelle 76

	Verein für Erdkunde.

	Tabelle 76

	Coursbericht der Bankfirmen zu Halle.
	Tabelle 76

	[Bekanntmachungen.]
	Seite 77
	Seite 78







